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Richtlinien und Geleitwort
zum Muttertag

Von Gertrud Scholtz - Klink,
Führerin des Deutschen Frauenwerks

NSK . Heute am Muttertag gibt die deutsche Frau ihrem
Volke zum Geschenk den „Rerchsmütterdienst im Deutschen
Frauenwerk ". Aus dem Gedanken heraus , im großen na¬
tionalsozialistischenAufbau und Erziehungswerk die deutsche
Frau einzugliedern , ist das Deutsche Frauenwerk entstan¬
den . In seiner heutigen Form umfaßt es alle Frauen und
Mädchen, die in irgend einer Form ihrem Volke dienen,
sei es als Hausfrau , sei es als geistig oder körperlich schaf¬
fende Volksgenossin . Es schließt sich in alle Frauenver - ,bände , die es auf politischem , kulturellem , wirtschaftlichem
und sozialem Arbeitsgebiet in unserem Volke gibt , wodurch,

» eine einheitliche Zusammenarbeit aller Frauen im Volke
im Entstehen ist . wie sie bisher in Deutschland nie Wirk¬
lichkeit war.

Weil die nationalsozialistische Weltanschauung ein orga¬
nisches Ganzes ist , ein klares und unzweideutiges , gibt sie
jedem Volksgenossen die Rechte und verlangt von ihm
Pflichten, die ihm artgemaß und wesensbedingt sind . Die
Aufgabengebiete der deutschen Frauen , als einem wesent¬
lichen Bestandteil des deutschen Volkes, sind außerordent¬
lich vielgestaltet und reichhaltig und müssen gerade deshalb
vom Gesichtspunkt des organischen Ganzen gesehen werden.

Heute zum Muttertag steht eine Seite der Frau im
Mittelpunkt des öffentlichen Interesses , eine Aufgabe , die
den Ausgangspunkt allen Seins für ein Volk enthält : die
Mutter. Diese Formel birgt in sich das Schicksal eines,
Volkes. Muttersein und Mutterrum ist oft besungen wor -̂
den, und daneben sind Hunden « und Tausende von Müttern
still und selbstverständlichihren harten Weg gegangen , ohne^
eine Anerkennung , ohne Hilfe, unter dem Sammelbegriff!
„nur eine Mutter , sonst nichts " Viele deutsche Frauen und
Männer haben sich schon bemüht, den deutschen Müttern:
gerecht zu werden , doch sind es bei allen anerkennenswerten
Leistungen, vom großen und ganzen aus gesehen , Einzel¬
versuche geblieben All diesen guten Willen in eine ge¬
schloffene Einheit zu bringen zugunsten der Mutter und
ihrem Kinde , ist ein Teil des Aufgabengebietes des Deut¬
schen Frauenwerkes , das von ihm Reichsmütter-
dienst genannt ist und die Mitarbeit der Frau überall
tätig werden lassen will , wo es sich um Mütterschulung,
Mütterfürsorge , um den Arbeits - und Gesundheitsschutz der^
Frau und Kinder handelt . Der „Reichsmütterdienst im
Deutschen Frauenwerk " stellt sich für diese Belange der
NS . -Volkswohlfahrt als dem Träger der Aktion „Mutter
und Kind " und ebenso allen behördlichen Stellen , die auf
den Gebieten : Mütterfürsorge und Mutterschutz, schon arbei¬
ten, zur Mitarbeit zur Verfügung . Vollverantwortlich tätig
wird er besonders werden als Träger der Mütterschulungs¬
arbeit , und er hat bereits eine Vereinheitlichung aller
Kräfte , die bisher in dieser Arbeit tätig waren , herbei¬
geführt.

Die Reichsarbeitsgemeinschaft für Mütterschulung im
Reichsmlltterdienst im Deutschen Frauenwerk arbeitet nach
großen einheitlichen Richtlinien , die wir hiermit der Oef-
fentlichkeit übergeben
Richtlinien des Reichsmütterdienstes im Deutschen Frauen¬

werk zur Durchführung der Mütterschulung
1 . Die M ü t t e r > ch u I u n g ist getragen von dem Wil¬

len zur Volksgemeinschaft und von dem Bewußtsein der
Bedeutung der Mutter für Volk und Staat . Aufgabe der
Mütterschulung ist die Heranbildung van körperlich und
seelisch tüchtigen Müttern , die überzeugt sind von den hohen
Pflichten der Mutterschaft , die erfahren sind in der Pflege
und Erziehung ihrer Kinder und die ihren hauswirtschaft¬
lichen Aufgaben gewachsen sind.

2 . Die Reichsarbeitsgemeinschaft für Mütterschulung im
Reichsmütterdienst im Deutschen Frauenwerk setzt sich zu¬
sammen aus folgenden Verbänden:

1 . NS . -Frauenschast,
2. Evangelischer Mütterdienst,
3 . ReichsgemeinschaftDeutscher Hausfrauen,
4. Deutsche Vereinigung für Säuglings - und Klein¬

kinderschutz,
ö. Deutscher Fröbelverband.
In den Gauen sind Gau -Arbeitsgemeinschaften in gleicher

Zu>ammensetzung wie die Reichsarbeitsgemeinschaft zu bil¬
den . Sie haben für die einheitliche, diesen Richtlinien ent¬
brechende Durchführung der Mütterschulung zu sorgen und
sind der Reichsarbeitsgemeinschaft unmittelbar dafür ver¬
antwortlich. Als spezielle Aufgabe ist ihnen die Durch¬
führung von Wanderlehrgängen auf dem Lande und in
kleinen Städten zu übertragen . Oertlich werden ebenfalls
Arbeitsgemeinschaften gebildet . In ihnen sind
alle an der Schulungsarbeit interessierten Frauenverbände.
Einrichtungen und Anstalten vertreten . Sie stehen in enger
Fühlungnahme mit den Verbänden der freien Wohlfahrts¬
pflege, den kommunalen und kirchlichen Stellen . Ihre Auf¬
gabe ist die praktische Durchführung der Mütterschulung/
Träger des einzelnen Mütterschulung

'
skurses ist die Arbeits¬

gemeinschaft.
3 . Bei der Gestaltung des Unterrichts ist je¬

weils auf die religiöse Grundhaltung der Teilnehmerinnen
Rücksicht zu nehmen. Für die Behandlung religiös -sittlicher
Magen ist den zuständigen kirchlichen Organen genügendRaum zu geben.

4. Die Mütterschulung kann durchgeführt werden:'" geschloffenen Mütterschulen , in Mütterschulungskursen,wahrend der Erholung und Freizeit von Müttern.

ÄgesMng
3 . Die Mütterschulungskurse find nach dem untenstehenden

einheitlichen Lehrplan durchzuführen. Der Unterrichts¬
stoff kann auf verschiedene Kurse verteilt werden . In grö¬
ßeren Städten ist die Errichtung von Mütterschulen , an
denen auch einzelne Kurse belegt werden können, anzustre¬
ben. Die Mütterschulung auf dem Lande ist durch Wander¬
kurse , die jeweils e i n Aufgabengebiet der Mütterschulung
in den Vordergrund stellen, durchzuführen.

6 . Als Lehrkräfte für die Mütterschulung kommen
nur Personen in Frage , die auf dem Boden des national¬
sozialistischen Staates stehen . Genügende Fachkenntniffe,
sowie persönliche Eignung und Lebensreife sind weitere
unumgängliche Voraussetzungen.

7. Leiterinnen von Mütterschulen bedürfen
der Bestätigung durch 'die Reichsarbeitsgemeinschaft. Die
Schulung bezw . die Nachschulung der Lehrkräfte und Lei¬
terinnen ist Angelegenheit der Reichsarbeitsgemeinschaft,
die die Gauarbeitsgemeinschaft damit beauftragen kann.

8 . Alle Ausbildungsstätten für Leiterinnen oder Lehr¬
kräfte unterstehen der Aussicht der Reichsarbeitsgemein-
schast. Neugründungen bedürfen der Genehmigung durch sie.

Musterplan für Mütterschulung
Allgemeine Schulung

Mütterschulung und nationalsozialistische Weltanschauung.
Aufgaben der Frau im neuen Staat.
Die Frau als Trägerin des Volkes (Bevölkern . .gsfragen)
Erblehre und Erbpflege als mütterliche Aufgabe.
Die Frau im deutschen Recht.
Deutsches Brauchtum und deutsche Feste.

Haushaltsführung:
Kochen:

Richtige Auswahl und richtige Zubereitung der Speisen mit
praktischen Hebungen.
Besprechungen über den Nährwert der gebräuchlichsten Nah¬
rungsmittel.

Haushalt:
Praktische Winke für den Haushalt.
Wie schaffe ich mit beschränkten Mitteln eine
gemütliche Wohnung?

Nähen:
Ausbessern und Aendern von Kleidung.
Anfertigung von Kinderkleidung.

Haushaltsführung im engeren Sinne:
Der Einkauf.
Einteilung des Wirtschaftsgeldes.
Häusliche Buchführung.

Die Mutter uud ihr Kiud
Schwangerschaft.
Geburt und Wochenbett.
Pflege , Ernährung und Kleidung des Säuglings und Klein¬
kindes mit praktischen Uebungen.
Die körperliche und seelische Entwicklung des gesunden Kindes.
Schwer erziehbare Kinder.
Kinderspiel , -singen und -lesestoff , Kinderbeschäftigung mit
praktischen Uebungen

Eesuadheits - und Kraukeupflege
Gesunderhaltung der Familie.
Gesunderhaltung der Mutter
Kinderkrankheiten.
Infektionskrankheiten.
Krankenbeschäftigung.
Häusliche Krankenpflege , einschl Zubereitung von Krankenkost.

Religiös -sittliche Erziehung
Die Ehe im Lichte der Religion.
Kind und Religion.
Pflege religiöser Sitte im Hause.
Die Mütterschulungskurse werden das junge , heiratslustig,

Mädchen, die junge , aber auch die ältere Frau bis in jedes Dorf
hinein erfassen . Zn ihnen soll sic in der Verantwortung ihrem
Volke gegenüber gestärkt werden und in Wtederholungskurse«
rmmer wieder Neues für sich und ihre Kinder lernen . Ein,
Sonderausgabe wird es sein , alle Frauen , die ein Ehestandsdar¬
lehen erhalten , rn rechter Weise auf ben Beruf der künftige«
Mutter vorzubereiten . Die Kurse stehen unter nationalsozia¬
listischer Führung : die künftigen Eauschulungsleiterinnen wer¬
den Mitte Mat in Berlin zu einem richtunggebenden Kursus
zusammengerufen werden , und sie werden die Gauarbeit ein¬
heitlich und dem Reichsmütterdienst in der Reichsstelle verant¬
wortlich durchführen.

Wir find uns klar darüber , daß wir in der Mütterbildungs-
arbeit Pionierarbeit leisten und mel Schutt rvegräumen müssen,
den vierzehn Jahre marxistische Lehre in den Seelen unserer
Generation angehäuft haben . Der Weg wird manchmal schwer
sein : die Zukunft unserer Kinder und somit unseres Volkes
jedoch ist uns auch schwere Wege wert . Wir wollen die guten
und die schweren Wege gehen im Dienst an unserem Volke:'

aufrecht und geradeaus.

Aufruf für das
..KauSwirWastltKe Zahl für Mädchen

Deutsche Frauen und Mütter!
Gewaltigen Bemühungen aller Deutschen ist es gelungen , die

Arbeitslosigkeit um mehr als die Hälfte ihres höchsten Standes
zurückzudrängen. Besondere Schwierigkeiten liegen aber noch
bei den Knaben und Mädchen vor , die Ostern 1934 die Schule
verlaßen haben . Diese Jahrgänge sind annähernd doppelt so
stark wie die des Vorjahres . Für die Mädchen kommt die Um¬
stellung in der Frauenberufsarbei : noch erschwerend hinzu.

Sollen die deutschen jungen Mädchen , Eure Töchter, als ersten
Eindruck ihres Arbeitslebens den der Arbeitslosiakeit emvkan-

gen ? Sollen sie gerade in den Jahren , da sie am biegsamsten
und am leichtesten zu beeinflussen und, ohne regelmäßige, ihren
Charakter aufbauende Arbeit bleiben?

Welche Tätigkeit könnte für die deutschen jungen Mädchen
geeigneter sein als die im Hause und an den Kindern?

Solche Arbeit ist genug vorhanden!
Deutsche Hausfrauen , Ihr müßt nur Eure Häuser öffnen

und die Mädchen hereinlassen!
Deutsche Eltern , Ihr müßt nur Eure Mädel lehren , in solcher

Arbeit die Grundlage jeder fraulichen Tätigkeit zu sehen!
Die Einrichtung eines „Hauswirtschaftlichen Jahres für Mäd¬

chen" soll dazu helfen.
Tüchtige Hausfrauen nehmen Mädchen zum Anlernen ein

Jahr zusätzlich in ihre Haushaltungen auf und lehren sie die
Grundlagen der Hauswirtschaft und Kinderpflege.

Junge Mädchen, die keine Stelle finden oder im Hause oder
Betriebe der Eltern nicht arbeiten können und nicht arbeitslos
sein wollen und sollen , erwerben so lebensnotwendige Kennt¬
nisse, die sie entweder in einer späteren Berufsarbeit oder im
eigenen Heim verwerten können.

Die Aufnahme erfolgt schlicht um schlicht.
Die Krankenkassenbeiträge trägt die Hausfrau . Die Vorschrif¬

ten über die Genehmigung von Steuererleichterungen für Haus¬
gehilfinnen finden Anwendung . Am Jahresabschluß erhält das
Mädchen ein Zeugnis als Ausweis über das erworbene Kön¬
nen, das ihm als Grundstein seiner weiteren Arbeit dienen
kann. Die Anmeldung der Stellen erfolgt bei dem örtlichen
Arbeitsausschuß . Junge Mädchen melden sich bei der Abteilung
Berufsberatung des Arbeitsamtes . Auskunst erteilt gleichfalls
die Berufsberatungsstelle des Arbeitsamts.

Hausfrauen , Eltern , Jungmädchen , wir rufen Euch zum Werk!
NS .-Frauenschaft und Deutsches Frauenwerk

(gez.) Frau Gertrud Scholtz - Klink
Reichsjugendsührung

(gez .) Baldur von Schirach
keichsaustalt für Arbeitsvermittlung uud Arbeitslosenversicherung

( gez.) Dr . Syrup.

Das hauswirtschaftliche Jahr für junge Mädchen
Berlin , 11. Mai . Im Rahmen der angekündigten großen Ak¬

tton zur Unterbringung von etwa 600 990 schulentlassenen Mäd¬
chen in einem hauswirtschaftlichen Jahr für Mädchen hat der
Präsident der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeits¬
losenversicherung, Dr . Syrup , einen Runderlaß an die Landes¬
führer und Arbeitsämter gerichtet. Er betont , wie das VdZ .-
Büro meldet, darin , daß durch das hauswirtschaftliche Jahr dem
Arbeitsleben der Frau ein neuer Impuls gegeben werden solle.
Es werde ein örtlicher Ausschuß gebildet , in dem das Arbeits¬
amt durch eine weibliche Fachkraft vertreten sei. Die Vertreterin
des Arbeitsamtes habe sich insbesondere zu beteiligen an der
Werbung zur Beschaffung von Haushaltungen , die junge Mäd¬
chen aufnehmen sollen und können. Der Arbeitsausschuß werde
in jedem Einzelfalle die Frage der Zusätzlichkeit prüfen . Auf
keinen Fall dürfe die Entlassung bisher beschäftigt gewesener
Hausgehilfinnen , bezw . die Unterlassung einer möglichen Ein¬
stellung erfolgen . Wenn hier und da die Beschäftigung von
Stundenkräften infolge der Aufnahme eines jungen Mädchens
eingeschränkt werden muß, könne trotzdem im Einzelfalle die Zu¬
sätzlichkeit gegeben sein . Die Landhilfe dürfe weder bei der
Werbung , noch bei der Stellenbe '

etzung beeinträchtigt werden.
Ls dürfe überhaupt kein junges Mädchen in das hauswirtschaft¬
liche Jahr vermittelt werden , das voraussichtlich für die Lehr¬
stellen- oder Arbeitsvermittlung , unter besonderer Berücksichti¬
gung der Landwirtschaft , in Frage komme . Die Vermittlung
solcher junger Mädchen in industrielle Arbeit sei im allgemei¬
nen unerwünscht. Es muffe gelingen , den Bedarf der Industrie
aus den älteren Jahrgängen zu decken. Die jungen Mädchen
sollten im übrigen nicht nur Kenntnisse vermittelt bekommen,
sondern unter den starken erzieherischen und fraulichen Einfluß
der Hausfrau gestellt werden.

Erholung für Zvooo« Kinder
Die RSV . schlägt Brücken über alle Bolksteile hinweg — Er.

Ziehung zum Verständnis für das Stammestum der andere«
NSK . Die NS .-Volkswohlfahrt ist im Volke heute bereits als

Einrichtung bekannt , die gewaltige Aufgaben mit unerhörter
Tatkraft innerhalb ganz kurzer Zeit bewältigte . Das Winter-
Hilfswerk des deutschen Volkes mußte innerhalb sechs Wochenetwa durchorganisiert werden : man weiß, daß die Arbeit nach
jeder Richtung hin ausgezeichnet durchgeführt wurde , und der
Führer selbst hat für die Arbeit der NSV . die Worte gefunden,
daß das Winterhilfswerk gewissermaßen das soziale Gewissendes Volkes darstellt . Mit gleicher Berechtigung kann man die
gesamte Arbeit der NSV . als einen Appell betrachten , der das
sozial« Gewissen des ganzen deutschen Volkes immer erneut an¬
packt und Leistungen ermöglicht, die in ihrer Größe und Wuchtder sichtbare Ausdruck nationalsozialistischer Staatsauffassung
sind . Es ist ganz selbstverständlich, daß die NS .-Volkswohlfahrtin allen ihren Verhandlungen auf die Verhältnisse Rücksichtnimmt , die einer Besserung bedürfen und wegweisend für alle
Zukunft gestaltet werden müssen.

So ist auch das Hilfswerk „Mutter und Kind " eine der wich¬
tigsten Aufgaben , die heute durchzuführen sind . Wenn die NS .-
Volkswohlfahrt neben vielen anderen Arbeiten sich zur Zeit die
Forderung gestellt hat , 800 000 erholungsbedürftige Kinder armer
Eltern zur Erholung zu bringen , so bedeutet diese Forderungeinen unerhörten Arbeitswillen und eine geradezu erstaunliche
Leistung. Gerade das Winterhilfswerk hat durch die Erfassungder bedürftigen Familien gezeigt, in wie großem Umfange Not
und Verzweiflung im letzten Jahre am gesunden Nachwuchs des
Volkes gezehrt haben.

Rachitische Kinder , unterernährt , falsch ernährt , ohne ander«
Erlebnisse Lls die der Straße und dumpfer Höfe, das ist kurz g«.
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>agt das Bild , das unsere Jugend an vielen Stellen bietet.
Deshalb war das Hilsswerk „Mutter und Kind " eine notwen¬
dige Folgerung , die aus dem Winterhilfswerk gezogen werden
mutzte . Sämtliche Staatsstellen und Parteidienststellen sowie
Verbände der Freien Wohlfahrt haben daher , in Anerkennung
der bis jetzt geleisteten Arbeit der NSV .. dieser ihre Mitarbeit
zugesichert.

In diesen Tagen kehren schon viele Kinder wieder in ihr
Elternhaus zurück, nachdem sie ein Erlebnis hatten , das ihnen
grotze Werte auf Jahre hinaus vermittelte . Diese Erholunzs¬
möglichkeiten werden das ganze Jahr über anhalten , die Zu¬
kunft mahnend immer sich vor unsere Augen stellen und an den
sozialen Willen des ganzen deutschen Volkes stets von neuem
appellieren.

Deshalb ist die Aktion „Mutter und Kind" eine Maßnahme,
auf die das ganze deutsche Volk stolz sein kann. In erster Linie
aber werden die Mütter mit glücklichem Lächeln und stolzer
Freude ihre Kinder ziehen lassen ; sie werden zurückdenkcn an
die Jahre , die hinter uns liegen , an den Kampf um das täg¬
liche Brot , und dankbar erkennen, daß heute ein Wille vorhanden
ist . der aus Wünschen Tat werden läßt.

Das Bewußtsein , daß bei der Verwirklichung derart umfassen¬
der Pläne keine Klasse benachteiligt ist , daß kein Zustand vor¬
liegt , der die Besitzlosen und die Besitzenden trennt , schlägt
Brücken über alle Volksteile hinweg und bestätigt erneut den
Gedanken der wahren Volksgemeinschaft. Das ist das Große an
allem nationalsozialistischen Schaffen, daß ein bedrängtes , be¬
drohtes und bedrücktes Volk aus sich selbst heraus den Weg
findet , um sich durchzusetzen gegenüber allen Widerständen , die
ihm die Gegenwart bereitet.

Neben der rein erholungsmäßigen Frage ist es außerordent¬
lich wichtig, darauf hinzuweisen, daß unsere Jugend durch den
großzügigen Plan der NSV . ihre Heimat in einem Umfange
kennenlernt , wie es nie zuvor der Fall war . Nord und Süd,
Ost und West tauschen die Jugend aus , und aus diesem Aus¬
tausch heraus entsteht das Verständnis für das Stammestum
der anderen . So wird das deutsche Volk auch in seiner Jugend
wieder eine große deutsche Familie , in der Achtung, Ehrerbie¬
tung , Freude und gleichgerichtete Art sich durchsetzen zu einer
einheitlichen Auffassung von Volk und Staat.

Württemberg
Reichsstatthalter Murr besucht die Wachttruppe in Berlin

Stuttgart . 11 . Mai . Bei seinem Aufenthalt in Berlin anläß¬
lich eines Empfanges bei Reichskanzler Hitler nahm Reichsstatt¬
halter Murr , der sich in Begleitung von Oberregierungsrat Dr.
Etahlecker befand , am Mittwoch Gelegenheit , die seit Anfang
Mai zur Wachttruppe Berlin kommandierte 2 Kompagnie des
13 . ( württ .) Infanterie -Regiments (Standort Stuttgart ) , zu
besuchen . Reichsstatthaller Murr wurde vom Komvagniechef,
Hauptmann Hieber , begrüßt und wohnte dem sich anschließen¬
den Dienst der Truppe bei . In einer kurzen Ansprache an die
Kompagnie gab Reichsstatthalter Murr der Hoffnung Ausdruck,
daß die Kompagnie den soldatischen Ruf der Schwaben erneut
unter Beweis stellen möge . Der Besuch des Reichsstatthalters
hat bei den Offizieren und bei der Truppe große Freude und
Genugtuung hinterlassen.

Der Lebensroman eines 91jährigen Mannes
Neresheim . 1V . Mai . Der von Dischingen OA. Neresheim ge¬

bürtige ehemalige Bierbrauer Alois Schmid, jetzt Insasse des
Hospitals in Nördlingen , konnte kürzlich in voller körperlicher
und geistiger Frische sein 91 . Lebensjahr vollenden. Der Hoch¬
betagte ist der einzige noch lebende deutsche Teilnehmer an den
Kämpfen des Erzherzogs Maximilian von Oesterreich um di«
Kaiserkrone in Mexiko.

Schmid, der das Brauereigewerbe erlernt hat , fand anfangs
der sechziger Jahre Beschäftigung in einem Brauereibetrieb in
Heidenheim. Eines Tages kam es zwischen ihm und seinem
Brotherrn zu Auseinandersetzungen , in deren Verlauf Schmid
seinem Herrn einen Kübel siedend heißen Wassers ins Gesicht
schüttete . An den schweren Verbrühungen starb dieser bald da¬
rauf . Schmid floh nach Amerika, wo er gleichfalls in einer
Brauerei Arbeit fand Im gleichen Betrieb war ein englischer
Arbeiter beschäftigt, der sich nicht genug tun konnte in Schmähun¬
gen auf Deutschland: das erbitterte Schmid derart , daß er den
Engländer gegen einen Haufen Bierfässer warf , die Lberein-
anderstürzten und den Engländer unter sich begruben : er wurde
so schwer verletzt, daß er bald verschied.

Nun mußte Schmid zum zweitenmal fliehen . Er schlug sichunter den größten Gefahren und Entbehrungen nach Mexiko
durch . Man schrieb das Jahr 1864. Erzherzog Maximilian von
Oesterreich hatte den Kaiserthron von Mexiko bestiegen. Schmid,der inzwischen wieder in einer Brauerei Unterkommen gefun¬
den hatte , wurde Zwangssoldat in einem österreichischen Husaren¬
regiment und in den Kämpfen mit den Eingeborenen schwerverwundet . Von Frankreich verlassen, war des Kaisers Herr¬
lichkeit rasch zu Ende : er wurde standrechtlich erschossen und mit
ihm jeder zehnte Mann seiner Soldaten.

Vor der Exekution gab ein Unteroffizier der siegreichen mexi¬
kanischen Aufständischen dem Nebenmann Schunds , einem Cann-
statter Weinhändlerssohn , den Befehl , abzuzählen . In seiner
Todesangst verrechnet« sich der Cannstatter , indem er die Zahl 8
übersah, so daß den neunten Mann das Todeslos traf . In Wirk¬
lichkeit war der zehnte Mann Schmid, der durch Zufall dem
Tode entrann.

Schmid nahm bald darauf von dem ungastlichen Land Ab¬
schied und kehrte nach Deutschland zurück, wo er wegen Fahnen¬
flucht verhaftet wurde . Er hatte dem Gestellungsbefehl seines
Heimatlandes nicht Folge geleistet und war vom Kriegsgerichtin Stuttgart zum Tode verurteilt worden Schmid wurde jedochvom König , der die außergewöhnlichen Lebensschicksale des
Mannes erfahren hatte , begnadigt , diente zehn Jahre in der
württembergischen Armee, machte den Feldzug von 1870/71 mit
und wurde sogar befördert . Nun verbringt er , der Hochbetagte,
seinen Lebensabend in Ruhe in seiner späteren Heimat Nörd¬
lingen.

Das Wetter
für Sonntag

Infolge von Hochdruckeinfluß ist für Sonntag und Mon¬
tag vielfach heiteres und trockenes, höchstens zu vereinzelten
Gewitterstörungen geneigtes Wetter zu erwarten.

Kleine Nachrichten aus aller Wett
Das deutsche Handwert errichtet ein Ehrenmal . Ein

Ehrenmal des Handwerks wird , wie das VDZ .-Vüro mel¬
det , am Sonntag den 13. Mai in Magdeburg eingeweiht.
Um die Bodenständigkeit und Volksverbundenheit zu be¬
tonen , ist die Form eines niedersächsischen Bauernhauses
als Beweis für die Untrennbarkeit von Blut und Boden
gewählt worden.

Ungarische Eisenbahner in München . Am Mittwoch sind
in München 120 ungarische Eisenbahnbeamte zu einem
mehrtägigen Aufenthalt eingetroffen.

Mussolini beglückwünscht Starhemberg . Ministerpräsident
Mussolini hat an Vizekanzler Starhemberg ein Telegramm
gerichtet, in dem er ihm anläßlich der llebernahme des Vi¬
zekanzleramtes seine freundschaftlichen Grüße übermittelt

Brasilianer und japanische Siedler . In der Stadt Tieto
ist es zu einem blutigen Kampf zwischen den eingesessenen
Brasilianern und japanischen Kolonisten gekommen. Der
Vater eines verführten japanischen Mädchens hatte einen
Brasilianer erschossen . Daraufhin griffen die brasilianischen
Bauern die japanische Siedlung an und verjagten die Ko¬
lonisten . Fünf von ihnen wurden erschlagen, 16 erlitten
schwere Verletzungen.

Oelmagnat von Banditen entführt . Eine der verwegen¬
sten Entführungen ihrer Art wurde hier von zwei maskier¬
ten bewaffneten Männern mit Revolvern ausgeführt . Sie
verschleppten den Millionär und Oelindustriellen William
F . Gettle , während er eine Gesellschaft auf seinem neuer¬
worbenen Landsitz gab . 10 Gäste hielten sich im Wohnhaus
auf.

Eroßfeuer in einer Hunsrück-Ortschaft. Von einem schwe¬
ren Schadenfeuer wurde die Ortschaft Kilchberg heimge-
sucht. In einer Scheune brach ein Feuer aus . Insgesamt
wurden vier Wohnhäuser und sieben Scheunen vernichtet.

Bezirksspieltage in Freudenstadt und Calmbach
Am kommenden Sonntag , 13. Mai , finden die diesjährigen

Vezirksspieltage statt und zwar für den Bezirk I in Calmbach
und für den Bezirk II in Freudenstadt . Die Spiele in Freu¬
denstadt werden auf dem Turnhalleplatz ausgetragen von vor¬
mittags 16—12 Uhr und nachmittags ab 2 Uhr . Als Teilneh¬
mer für Freudenstadt sind bis jetzt gemeldet : Altensteig,
Baiersbronn , Dornstetten , Ebhausen , Freudenstadt , Horb , Mit¬
teltal und Pfalzgrafenweiler.

An diesem Tage tritt also zum ersten Mal wieder das Faust¬
ballspiel in den Vordergrund , das für Jung und Alt , für Turner
und Turnerinnen gleicherweise geeignet ist. Es ist zwar kein
ausgesprochenes Kampfspiel wie Fuß -> Handball und dergl ., er¬
fordert aber nicht minder körperliche Gewandtheit , Aufmerk¬
samkeit und Ausdauer . Wir hoffen , daß der Spieltag am Sonn¬
tag in diesem Sinne seine Werbekrast nicht verfehlt , Laß das
Faustballspiel alte Freundschaft wieder findet und neue erwirbt.

Sonntag , 13. Mai
6 . 15 Aus Bremen : Hafenkonzert
7 .06 Aus Ludwigsburg : Maisingen

8. 15 Aus Frankfurt : Zeitangabe , Nachrichten
8 .20 Aus Stuttgart : Wetterbericht
8.25 Nach Frankfurt : Leibesübungen (Elucker)
8 .40 Bauer , hör zu!

9 .00 Aus Frankfurt : Katholische Morgenfeier
9.45 Aus Stuttgart : Zum Muttertag

10 . 15 Aus Stuttgart : Evangelische Morgenfeier
11 . 15 gröbliche alte Haus - und Kammermusik
12 .00 Nach Frankfurt : Mittagskonzert
13 .00 Nach Frankfurt : Kleines Kapitel der Zeit
13 .15 Zum Muttertag
13.45 Stunde des Handwerks
14 .00 Motetten und Madrigale a cappella
14 .30 Eitarren -Duos
15 .00 Aus Frankfurt : Kinderstunde
16 .00 Aus Berlin : Nachmittagskonzert
17 . 40 Aus Karlsruhe : Von der feierlichen Eröffnung des badi¬

schen Armeemuseums
18.00 Aus Stuttgart : Dichter aus Schwaben : Cäsar Flaischlen
18.30 „Die Mutter"
20.00 Sportbericht
20 .30 Aus Frankfurt : „Mascottchen "

. Operette
22.00 Aus Frankfurt : Zeitangabe , Nachrichten
22. 15 Aus Stuttgart : Du mußt wissen . . .
22.25 Oertliche Nachrichten, Wetter - und Sportbericht

22 .45 Zwischenvrogramm
23 .00 Nach Frankfurt : Allerlei Volksmusik
24 .00 Aus Frankfurt : Nachtmusik.

Montag. 14. Mai' 6 .55 Frühkonzert
9.00 Frauenfunk

/ 10 . 10 Aus Stuttgart : Schulfunk — Stufe 1 : Märchen : Junker
^ Prahlhans
j 10 .30 Fünf Sonaten von Beethoven
> 11. 10 Schallplatten

12 .00 Aus Frankfurt : Mittagskonzerr
13.20 Aus Frankfurt : Gigli singt!
14 .00 Aus Frankfurt : Allotria!

' 16.00 Aus Frankfurt : Nachmittagskonzert
17.30 Aus Stuttgart : „Der Blinde in der Industrie"
17.45 Lustiges Allerlei

: 18.00 Hitler -Jugendfunk
s 18.25 Nach Frankfurt : Französischer Sprachunterricht
! 18 .45 Aus Frankfurt : Ergo bibamus

19.40 Aus München : Vortrag über Oesterreich
20. 15 Aus Leipzig : Stunde der Nation : Zwischen Fichtelgebirge

und Schneekovve
21 .00 Nach Stuttgart : „Mit Pauken und Trompeten"
22 .40 Zwischenprogramm
23 .00 Abendmusik
24.00 Aus Frankfurt : Nachtmusik.

BekarmtumchvngeN
der NSDAP.

Der für morgen angefetzte Dienst (einschließlich Schießen)
fällt aus.

Jungvolk
Jungzug II hat um 4 Uhr Turnen , der Dienst von Jungzug I

fällt heute aus . Der Fähnleinsführer.
Hitlerjugend Gefolgschaft 2 III/126

Die Schar 2/1 tritt am Sonntag , den 13 . Mai , morgens 7 .30
Uhr am Bahnhof in Berneck an . Antreten der Kamerchzschaften
1 und 2 um 7 Uhr am Postamt . Der Scharführer.

Aus parteiamtlichen Bekanntmachungen
Bekanntmachung der Kreisleitung Nagold

Kreisgeschäftsführer Pg . Steeb ist für einige Wochen aufdie Gauleitung berufen . Die Sprechstunden der Kreisleitungwerden während dieser Zeit nachmittags von 4—6 Ahr — Sams¬
tags von 2—3 Uhr — festgesetzt . Die Einhaltung derselben wird
dringend gefordert.

NSDAP . Kreisleitung Nagold : Baetzner.
NS . -Hago Kreis Nagold und Calw

Die Mitglieder der NS .-Hago und GHG . veranstalten über
Pfingsten 1934 bei Mainz eine große Saarhundsiebung verbun¬
den mit einer Sternfahrt für die Wagenbesitzer. Es sind alle
Mitglieder hierzu eingeladen . Ermäßigter Fahrpreis ab Stutt¬
gart bis Mainz für Hin - und Rückfahrt 2 .50 Mark . Für billigeQuartiere wird gesorgt. Anmeldungen sind zu richten bis spä¬
testens Samstag , den 12 . ds . Mts . unter Angabe ob Bahn¬
benützung oder eigener Wagen an Fernruf 401 Nagold.

Für Calw kostet das Fehrgeld mit Auto 5—6 Mark . Weitere
Auskunft und Anmeldungen — für Auto - oder Bahnfahrt je ge¬trennt — bis spätestens 13 . Mai bei den NS .-Hago-Ortsgrup-
penamtsleitern und der NS .-Hago-Kreisamtsleitung.

Kreis Freudenstadt
Betr . Kameradschafts - und Schulungslager der PO . Das für

Samstag und Sonntag , den 26 . und 27 . Mai , vorgesehene Kame¬
radschafts - und Schulungslager der PO . fällt aus . Der neue
Termin für dieses Lager , welches bestimmt noch im Laufe dieses
Jahres durchgeführt wird , wird rechtzeitig bekanntgegeben.

An sämtliche Politischen Leiter des Kreises Freudenstadt.
Anläßlich des furchtbaren Unglücks auf der Grube des Kaliberg-
werks in Buggingen haben sämtliche Politischen Leiter des Krei¬
ses Freudenstadt auf Anordnung der obersten Leitung der PO.
bis einschließlich 16. Mai 1934 zur Uniform Trauerflor anzu¬
legen.

An sämtliche Ortsgruppen-, Stützpunkt und Zellenleiter des
Kreises Freudenstadt. Soweit Tätigkeitsberichte und Kontoaus¬
züge noch nicht eingesandt sind , ist das sofort nachzuholen . Die
von der Kreisleitung gestellten Termine sind unbedingt einzu¬
halten.
An sämtliche Kassenwarte der PO . und ihrer Untergliederungen

Kreis Freudenstadt
Zur Schulungstagung am kommenden Sonntag , den 13 . 5.

1934 . Die Kassenwarte der PO . derjenigen Ortsgruppen und
Stützpunkte , deren Weg nach Altensteig näher ist, z . V . Besenfeld,
Eöttelfingen und Grömbach, benutzen die Eisenbahn Altensteig—
Nagold und melden sich um 9 Uhr vormittags in Nagold am
Gasthaus zum „Löwen"

. Die Kassenwarte der PO . des Be¬
zirks 4 sammeln sich in Pfalzgrafenweiler an der Post . Abfahrt
7 .45 Uhr vormittags . Es wird ganz besonders darauf aufmerk¬
sam gemacht, daß es eines jeden Kassenwatts der PO . und deren
Untergliederungen Pflicht ist, an dieser Schulungstagung , die
durch den Gauschatzmeister selbst stattfindet , teilzunehmen . Ent¬
schuldigungen gibt es nicht.

Eltingen , 11 . Mai . Vor einiger Zeit , brachten wir folgende
Mitteilung : „Qualvoller Tod eines Mädchens.
Hier war ein fünf Jahre altes Mädchen unter Vergiftungs¬
erscheinungen erkrankt . Es klagte über starke Leibschmerzen, die
immer heftiger wurden . Unter unsagbaren Schmerzen ist das
Kind bald darauf gestorben . Es wird vermutet , daß das Kind
auf einer mit Kunstdünger bestreuten Wiese Sauerampfer ge¬
gessen hat , was es nun mit dem Leben bezahlen mußte ." —
Da die zuständige Landwirtschaftsschule u . a . auch die Aufgabe
hat , Dllngungsfragen zu klären und dabei selbstverständlich be¬
sonderes Interesse an der Erforschung der Einwirkung von
Düngesalzen auf den tierischen und menschlichen Organismus
hat , hat sie den Fall näher untersucht und dabei festgestellt, daßdie Zeitungsmeldung nicht richtig ist. Die Erkundigungen bet
den maßgebenden , u . a . auch ärztlichen Stellen bewiesen vielmehr,
daß die Todesursache keinesfalls auf eine Düngesalzvergiftung
zurückgeführt werden kann . Für den Fachmann mußte die Mit¬
teilung schon von vornherein den Eindruck der Unwahrscheinlich-
keit erwecken , da zu einer Zeit , wo die Kinder Sauerampfer zum
Genuß pflücken , die Düngung längst erledigt ist und infolgedes¬
sen auch nicht schädlich wirken kann . Sauerampfer ist selbstver¬
ständlich stets als gefährlich anzusehen. Er enthält Oxalsäureund kann infolgedessen, in größeren Mengen genossen, auf den
Körper — insbesondere bei Kindern — eine sckädigenüeWirkung
ausüben.

Sandel und Verkette
Getreide

Berliner Markt für Nährstand vom 11. Mai . Weizen mäkr.
188— 199. Roggen märk. 160—168, Braugerste 172—176, Som¬
mergerste 166—170. Hafer märk. 166—170. Weizennachmehl 26 .50
bis 26. 70 RM.

Fruchtpreise . Biberach: Gerste 8 .20—8 ' 0 Haber 7 .50—7 .80
RM . — Wangen i . A . : Haber 8 .20—8 .60 , Gerste 9—10. Ros¬
sen 9—10, Weizen 9.50—10.50 RM.

Märkte
Pforzheimer Schlachtviehmarkt vom 8. Mai . Zufuhr : 12 Och-

ien , 21 Bullen . 9 Kühe . 54 Färsen , 227 Kälber . 1 Schaf, 349
Schweine . Preise : Ochsen 28—33, Bullen 24—32 , Kübe 15—25,
Färsen 30—35 , Kälber 41—52, Schweine 34—44 RM . Marktver¬
kauf : mäßig belebt.

Ulmer Znchtviehmarkt vom 9. Mai . Der Zuchtviehmarkt der
Oberschwäb. Fleckviehzuchtvereine zeichnete sich durch seine au¬
ßerordentlich starke Zufuhr aus . Von den zugefübrten 170 Fai¬
ren wurden 148 und von den 25 weiblichen Tieren 21 verkauft.
Von den verkauften Farren kamen 84 in das Verbandsgebiet.
Die 12 mit 1. Preisen bedachten Farren erzielten im Mittel-
vreis 950 RM . . die 29 mit 2. Preisen bedachten im Durchschnitt
740 RM . , die 48 mit 3 . Preisen bedachten durchschnittlich 460
RM .. im übrigen kosteten Farren höchstvreislich 1250 RM ., nie¬
derster Preis 215 RM .. Durchschnitt 501 RM . Weibliche Tiere
kosteten höchst 650 , niederst 300 , im Durchschnitt 457 RM . Der
nächste Ver bandssu chtoiebmartt findet wieder in Uttu am 11-
Luli statt.
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